
xx.               24. Februar 1503 
 
Ammann Luzius Frick, die Geschworenen und die Kirchgenossen von Schaan stiften eine 
Pfründe am St. Thomas- und St. Luziusaltar in der Pfarrkirche St. Lorenz. 

 
Or. (A), BischöflichesA Chur, 015.2048. – Pg. 54/51 (Plica 6) cm. – Durch Schimmel besch., kleine 
Löcher. Die Urk. ist mit einer durch Schimmel stark beschädigten und aufgrund ihres Zustands 
derzeit nicht bearbeitbaren Urk. (BischöflichesA Chur, 015.2048A) zusammengehängt, die 1508 
(das genaue Datum ist nicht mehr lesbar) vom Churer Bischof Paul Ziegler1 ausgestellt wurde und 
ebenfalls den St. Thomas- und St. Luziusaltar in Schaan betrifft. – Siegel: 1) Ursprünglich wohl 
Ludwig von Brandis, stattdessen eingehängt das Siegel von Paul Ziegler an der Urk. 015.2048A; 2) 
Luzius Frick, abh., Siegelbeschreibung und Abb. bei Liesching/Vogt, Siegel, Nr. 147, S. 140; 3) 
Kapitel Chur, besch. abh. – Vermerk unter der Plica: Augustinus Munghofer2 curie Curien-
sis  notarius subscripsit.  
Abschr. (B1), 23. Dez. 1677, BischöflichesA Chur, 023.05, Pap.heft, durch Wasser beschädigt. – 
Durch Franz Ignaz Feuerstein, Stadtschreiber von Feldkirch und Hofpfalzgraf, beglaubigte Kopie. 
Abschr. (B2), 18./19. Jh., Liechtensteinisches LandesA, RA 12/3/1/5. 
Abschr. (C1), 18./19. Jh., Liechtensteinisches LandesA, RA 12/3/1/4. 

 
|1 Jn namen der hailgen trinitet amen. Kunndt vnd wissend sye allen denen, die disen 
brieff yemermer seahen oder ho' ren lea sen, das wir nachbeneampten Lucy Frick3, aman, 
ge- |2 schwornen vnd gemain kilchgenossen der pfarkilch sannt Laurentzen zuo  Schan4, 
Churer bistumbs, zuo  lob vnd er der [hailigen vntaylten]b) trinitet, der wu' rdigisten gottes 
muo ter, |3 der jungfrowen Marie, aller himelschen burgern, owch zuo  trost vnnd hillff aller 
vnnseren vordren, nachkom[men, och aller der,]b) so jr hailig allmuo sen vnd hanndraiching 
|4 an diss nachgeschriben stifftung der ewigen mea ss thuond, gethon haben oder jn ku' nnff-
tigem thun werden [vnd darzu allen glaubigen sellen,]b) betrachtende die kurtzen zyt |5 
des gemainen hinganngs, das ouch dem menschen nach siner hinfart nichts so fruchtbar 
ist als sin [gueten werckh]b) vnd aber [vnder]b) allen guo ttea tten nicht loblichers, |6 dem 
menschen nu' tzers oder geneamers dem allmeachtigen got gescheahen mo' g, dann so ewig 
messen, [da durch das hochwürdig lyden]b) Cristi jn vfopfferunng sins hay- |7 ligen libs 
teaglich beganngen, gestifft wea rden, mit zittlichem rat vnd gu' tter [vorbetrachtung ain 
ewige priester pfrund]b) jn der er der lieben hailigen sanndt |8 Thomas, des hayligen  
zwo' llffpotten, vnd sanndt Lucis, des hailigen ku' ngs vnd [beychtigers, in obgemelter 
pfar-kilchen mit gunst, verheng]nuss,b) wissen vnd wil- |9 len der erwu' rdigen, wolgepor-
nen, edlen vnd wolgelerten heren thuombropst, [dechan vnnd gemain capitel der]b) [wür-
digen]c) stifft [Chur, vnnserer]b) gneadigen lieben heren als |10 lehenheren der geru' rten 
pfarrkilchen von nu' wem fu' rgenomen vnd vffgericht. Vnd [habend die bewydmet, begabt 
vnnd versehen,]b) als wir sye ouch yetzen bewydmenn, |11 begaben vnd verseahen mit den 
nachgenden gu' llten: Namlich vnd samenthafft [zwainzig vnnd]b) [vier]c) [pfund pfening 
jerlicher vnnd ewiger gült,]b) darunnder jn sonnder- |12 hait vier pfunnd pfennig jea rlicher 
ewiger gu' llt, hat V

o
lli  Quadrer selig vsser [vnd ab allen sinen güttern, desglichen Anna 

Fritschin,]b) sin elich hussfrow sea lig, zway pfund |13 pfenning vsser vnd ab jrem guo t vff 
Blanncken5 geleagen, alles lut ains instr[uments durch ain]b) offnen notary [darumb ge-
macht, als]b) die ersten anfeanger genannter |14 stifftung verlassen, geschafft, testiert vnd 
vffgemacht. Jtem vier pfunnd lut des jarzit buochs gemellter pfarrkilchen vnd der [rodln,]b) 
brieff vnd sigeln, darumb geschry- |15 ben vnd gemacht. Vnd vmb das v' brig habend die 



ersamen, jch gemellter Lucy Frick, aman, [Albrecht Wolff6, Jörg Thöni, Gabriel 
Frickh]b) von Vadutz7 vnd Stoffel Fritsch von |16 Schan fu' r vnns allsamen gemayn-
lich vnd vnuerschaydenlich sich selbs, all jr erben vnd nachkomen vff jro hab vnd guo t, 
wie die jn den briefen, darumb besigellt vnd |17 vffgericht, begriffen vnd anzo' gt sind, 
verschriben vnd begeaben jea rlich vnd alle jar gnuogsamblich [vssrichtung vnd bezahlung]b) 
zethuon, so lanng, vil vnd offt, byss |18 gemellte ewige mess vss hanndraichunng vnd all- 
muo sen der cristglo' bigen menschen [mit aignen gutten, rendten, zünsen vnnd gülten]b) 
begabt wu' rdt, das gemellte |19 summ gellts jea rlicher vnd ewiger zinnss erfollet vnd die 
stifftung der ewigen mess gnugsamblich bewert wirdt. Als dann soll den obgenannten 
Lucj Frick, Abrecht |20 Wollf, Jo' rg Tho' ny, Gabriel Frick vnd Stoffel Fritsch 
jr verschrybunng v' beranntwurt vnd zuo  jren oder jren erben vnd nachkomen hannden ge-
ben werden. So' lh brieff, ro' del |21 vnd annders, so gemellter stifftunng der ewigen mea ss 
zuogeho' rend, hinder gemayn kilchenpfleager der obgenannten pfarkilchen vnd der altaren, 
reandten vnd gu' llten, daru' ber |22 gesetzt, erwelt vnd erkieset, gelegt wea rden, hinnder jnen 
vnd jren nachkomen belyben vnd daselbs getru' wlich gehallten werden sollen. Allso vnd 
demnach haben wir |23 geordnet, setzen vnd wellen jn krafft diss brieffs, das nun hinfu' r 
yemer ewigklich, so offt [die pfrund ledig wurd,]b) der wolgeporen herr, her Ludwig 
fryher zuo  |24 Brandis8, vnnser gneadiger herr, vnd siner gnaden erben vnd nachkomem 
mitsampt [vnnss vnnd vnnsern]b) nachkomen [zwo beschaidne,]b) zu' chtig, togennlich vnd 
geschickt |25 personen guo tter sytten, namens, wanndels vnd lu' mbds nach der besten [ver-
stentnuss]b) [vngeuarlich gemelten]c) [herrn thumb-probst, dechan]b) vnd gemainem ca-
pitel der |26 stifft Chur zuo  zyten wea sende nennen, dargeaben vnd bestymmen, dann [zemal 
derselbigen herrn thumb-probst, dechan vnnd gemain capitel]b) verpunden vnd pflichtig 
sin |27 so' llen vnnder den selbigen zwayen personen die ain, die sy die togenlicher vnd 
[wisenlicher zesin bedunckht vnd khain andern, ainem]b) bischoff oder desselbigen vicary 
|28 zuo  Chur ye zuo  zyten wea sende vff so' lh pfruond ze presentieren, wie sich [gepürt]c) [vnd 
recht ist,]b) [one verziehen,]c) [wegerung]b), [fürwand, auch intrag.]c) Doch so haben wir 
vnns |29 selbs so' lchs an dem ort vorbehallten, das wir allain, doch nit wyter [dan zu di-
sem]b [ersten mal,]c) [ein geschickhten priester]b) [nennen vnd]c) [presentiern]b) mu' gen. 
Vnd so der |30 abgestirbt, dann zuo  mal so ist die selb gerechtigkayt an gemellten heren 
[Ludwigen, mit sampt vnnss zween zenennen vnd thumb-probst, dechan vnd cap]itelb) ze 
presentiren, |31 gefallen, wie obstat. Es soll owch jeder, der zuo  solher pfruond genennt vnd 
[presentiert wirdt, vorher zu priester gewicht sin oder hernach jn jars]b) frist darzuo  ge-
wycht |32 werden vnd by der pfruond mit hushalltung vnd sunst nyendert annd[erstwo 
selbss personlich sizen, residentz thun vnd wohnen vnd solich]c) pfruond, dartzuo  alles das, 
so |33 hernach stat, jn aigner person, ob er aber noch nit priester wea re, durch ain [andern 
togenlichen priester, als er]c) [vermag]b), [verwesen]c), thun vnd laisten. Jtem er |34 soll die 
vilgedacht pfruond nit hingeaben, vffgeaben, vertuschen oder vereanndrenn on gemelltes 
[herrn Ludwigen vnnd siner anderen erben]b) vnd nachkomen, vnnser vnd vnnser |35 
nachkomen, dessglichen der obgenanten thuomprobst, dechan vnd capitel als lehenheren 
wiss[en vnnd willen. Jtem ain jeglicher, der dise]b) pfruond jnnhat, sol owch wyder recht, 
|36 allt herkomen vnd gewohnhayt der genennten pfarrkilchen noch wyder ain pfarrer da-
selbs [khain nuwerung suchen vnnd machen]b) vnd gar kain schaden zuo  fu' gen. Jtem |37 er 



sol owch geschickt vnd gehorsam sin, zuo  dienen ainem jettlichen pfarrer der genannten 
kilhen mit [bichthören,]c) [toffen vnnd aller]b) pfea rlicher verseahunng vnd raychung |38 der 
hailigen sacramenten, es wea re zuo  pestilenntz oder annderen zytenn, wann der das begea rt 
vnd kunntliche notturfft [es erheüscht.]b) [Jtem]b) er sol ouch zuo  voruss verpunden |39 sin, 
alle hochzit, sonntag vnd pannen fyrtag vnd sunst allzyt, wenn die notturfft [erf]ordertb), 
zuo  mea ss [vnnd vesper, kilchgengen vnnd]b) sunst zuo  allem gotzdinnst hillff ze |40 bewysen 
mit singen, lea sen vnd aller zuogeho' rd nach sinem vermo' gen. So' lhs alles sol owch ain pfar-
rer jm [trinckhen ergezen]b) vnd jn anndrer guo tthea t erkennen vnd wyder- |41 gellten. Jtem 
er sol [ouch]b) verpunden vnd schuldig sin, alle wochen vff gemelltem altar jn der obge-
nannten pfarr[-kürch gelegen]b), dry oder vier messen jn der wochen zelea sen, |42 begon 
vnd hallten vff welhen tag er wil, dar jn sin gewisne beladen sin soll, alles on geuea rd. 
Item er soll ouch [zins vnd gült]c), zuo  der pfruond geho' rend, getru' lich |43 [handt]habenc), 
nit verennderen, versetzenn noch verkouffen oder gethon ze wea rdenn nachlassen, nach 
sinem vermo' gen. Jtem ob sich ouch begeab, das der gu' llten aine oder mer, zuo  |44 obge- 
ru' rter pfruond geho' rende, je zuo  zyten abgelo' st wurden, so sol solh hoptguo t fu' rderlich hinn-
der die vorgesagten kilhenpfleger vnd jr nachkomen gelegt vnd angends nach |45 jr besten 
verstenntnuss vnd zum nutzlichsten widerumb an gewisse jea rliche gu' llt vff sicheren gue - 
ten vnnderpfannden verwenndt vnd versorgt werden, alles zuo  guo ten |46 tru' wen vnd onge-
uarlich. Vff das bitten wir den hochwu' rdigen fu' rsten vnd heren, heren Hainrichen bi-
schouen zuo  Chur,9 vnnseren gneadigen heren, vnd siner gnaden vica- |47 rien, diss vnnser 
stifftunng, ordnunng vnd fu' rneamen ze bestea tigen, confirmieren vnd bekrefftigen. Des zuo  
vrkund vnd ewiger sicherhayt so hab ich obgenannter |48 Lucy Frick, aman, fu' r mich 
selbs, geschwornen vnd gemain kilchgenossen, durch sye darumb gebetten vnd erbetten, 
min aigen jnsigel, vnns all, vnnser erben vnd |49 nachkomen damit ze verpinden vnd ze 
besagen, geheannckt an disen brieff. Vnd nicht destminder zuo  merer sicherhayt aller ob-
geschrybner sachen, so haben wir obgenanten |50 stiffter mit vlys erpetten gemellten heren 
Ludwigen, fryheren zuo  Branndis, vnnseren gneadigen heren, das er sin aigen jnsigel  
fu' r vnns, vnnser erben vnd nachkomen, |51 doch sinen gnaden, jren erben vnd nachkomen 
an jren oberkayten, herlichayten, fryhaiten vnd sunnst jn allweg one schaden, gehennckt 
hat an disen brieff. Vnd wir |52 obgenannten thuomprobst, dechan vnd capitel der wirdigen 
stifft Chur bekennen sonnderlich hiemit, das wir als lechenheren gemellter pfarkilchen 
zuo  Schan jn so' lch |53 stifftung vnd alles, das obstat, bewilligt vnd zuo  vrkunndt vnnsers 
capitels jnsigel, doch vnns, vnnseren nachkomen an vnnseren gerechtigkayten, reannten, 
zinnsen |54 vnd gu' llten on schaden, dessglich dem pfarrer vnd gemellter pfarrkilchen an 
jren pfea rlichen rechten ganntz vnuergriffen, gehennckt haben an disen brieff, der geben 
ist an |55 sannt Mathis des hailigen zwo' llfbotten tag, als man zalt von der gepurt Cristi, 
vnnsers lieben heren, tusenndt fu' nnffhunndert vnd jn dem drytten jaren. 
 
a) Initiale J 19 cm lang. – b) Pg. besch., ergänzt nach B1. – c) Pg. besch., ergänzt nach B2. 
 
1 Paul Ziegler, *1471-†1541, 1505-1509 Administrator des Bistums Chur, 1509-1541 Bischof von Chur. – 
2 Augustin Munghofer, 1491-1523, Geistlicher und Notar. – 3 Luzius Frick, 1497-1498 und 1500-1506 als 
Landammann in Vaduz belegt. – 4 Pfarrkirche St. Lorenz in Schaan. – 5 Planken. – 6 Wohl Albrecht Wolf, 
1509-1516 belegt als Landammann in Vaduz. – 7 Vaduz. – 8 Ludwig von Brandis, 1474-†1506. – 9 Heinrich 
von Hewen, 1472-†1519/20, 1491-1505 Bischof von Chur. 
 


